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5)er fpnjtbttjevîcv- iitib ©ewjerkDerein ber ©tabt ©cm
hat rtadj einem ^Referate beg fdjroetgerifchen ©enterbe«
©efretcirg Buug=Feç]bei' eine SRefohttion befcbloffen, ge=

mäjf welcher bie (Sinridjtung eines ft an big en ©e«
merbefefretartatê a(g bringenb notmenbig für ben

)ßla| Bern erachtet mirb. ®er ©orftanb be§ £>anb=
roerfer» unb ©eroerbeüeretnä mürbe mit ber SluSfü^ruim
beg ©e)c£)Uiffe8 beauftragt. SDie Finanzierung fei baiD

gerfett.
Bnbtrifcher ©cljretnemrbaitb. ©egenmärtig finbet in

Dürnberg eine Äommiffiongüetfattunlimg ber bagerifdjen
@d)retner=3nnungen unb Bereinigungen ftatt, mobei
unter anberm bie ©rünburtg eineê Berbattöeg batjer.
©cbreinermeifter Innungen unb Bereinigungen, eine

ffiingabe an bag Sanbegnerfiäjerurggamt um Trennung
ber tieinen unb mittleren Schreinereien unter eigener
Bermaltung tion ben großen Fobriten unb ©ägemerten,
ferner bie ©tnreibung fämtlidjer ©cbreinereien, »eiche
mit §ilfgträften arbeiten, gut BeitragSleiftung ber

Unfaßberfidjerung, bie tperabfefjung ber ©ranbbeiträge
für ©cbreinereien — gut Beratung gelangen.

Kfwffyfefreit««.
Bnitwefen in Sitrid). ®er ©tabt ßürid) foil bon

einem Bauunternehmer für ben St b bmcb beg alten
$ud)tt)aufeg am Odenbach 30,000 gr. offeriert
morben fein. S)ie Stonfurreng foil benmäcbft. eröffnet
merben.

— SCßie man lieft, ^at eine ©enfer BaugefeKfcljajt
bie ßiegenfdjaft ©cfe Bahnboffirafze unb ^peliïanftrafBe
erworben, um bort im nächsten 3at)t einen großen Bau
ju erfteüen.

— Steuer ©dtflad^tîjof bet ©tabt .Qitriii).
®ie Äommiffion beg ©rofzen ©tabtrateg für ben Bau
unb Betrieb eineg @cf)lad)tbofeg fteHt folgenbe abgeäw
berte Einträge: 1. ®te ©tabt errichtet unb betreibt alg
felbftänbige Unternehmung einen zentralen @ct)lacbibof
an ber ©ifenbahnlinie güridpBaben. ,2. Für ben Bau
unb bie Einrichtung beg ©dhlachthofeg mit ©injcblujz
beg 3"foft^tSgeleifes unb ber- erforberli^er. ©trafen«
bauten mirb bem ©tabtrate ein ®rebit bon Fr- 3,600,000
bemiQigt. 3. ®er ©tabtrat mirb beauftragt, bie ben

©igentümern bon SRe^gbanten in ber gleifd)É)olle gu=
fte'henben binglictjeu Bedfjte im ©djlacbtbaug in b.r
SBaldje abjulöfen. ®ie Berhanbluttgen mit ben Buitbeg«
bahnen betr. ©rfiefiung eineg f]ufahrtggeteifeg joflen
berart gefächert merben, bah bie Einlage bor bem Slug«
bau be'g ©djlachthofeg ooKenbet unb fctjon für ben

9RateriaUrangport gu biefem benupt werben tann.
Boutuefeit itt Bern. ®ie alte Itaferne an ber Beug«

hauggaffe in Bern mirb abgebrochen merben; auf 1.

Februar 1903 ift ben gegenwärtigen äRietern gefünbet
morben.

©tffulhaugbau Hinh&evg (Poggenburg). Pie fatholifdre
©chulgemeinbe Sirdjberg beabfict)tigt, gwet neue @d)ul«
häufer gu erfteKeri.

Jtw# ton? — litt Me ffrayfo*
gcagcn.

NB. Jfcfüaufe-, ®nuf dj- mtfc Jtvbest»ger«iijt merben
unter btcfc Irtitbrif ttidjt «nföcnasttniru.

760, SBer ift ßieferant bon ©ägnzepl bei löezi'tgen bon 100
bis 200 ©äden? Offerten c .te unter itir. 760 an bie ©ppebition.

761, SBäre einem meiner todegen ober fonftigen gacpleuten
febt berbitnben, toenn man mir mitteilen tonnte, zu toetepen 3®rrtcn
Serpentinfieinblöcfe IBermcnbung finben tonnen. ®a» SDtaiertal ftnbet
fiep in ber Stabe bei gröpern StBaffern ttnb märe fomit bie ©emirnmng
mittel» Sffiafferbetricb (ele(trtfcp) bentbar. Slflfädige 18orfd)lägc für
bteébeziiglicpe mafdjineOe Einrichtung ber biberjen ^Bearbeitung»«

mafeptnen (Steinfägen tc.) mären mir febr ermünfept unb märe ge«

neigt, mit 3nftaIIation»firmen in SSerbinbitng ju treten. Offerten
unter Str. 76i; an bie ©gjebition.

782, 2üer ift ßieferant bon betr. SStaffe jur ©rfteïïung bon
©ägmebOSriguette»?

763. Sßet hätte 2—3 pferb. unb 4—B pferb. Sßentitgasmotor,
ganz gut erhalten, ;u berfaufen Offerten unter Str. 763 beförbert
bte (Sppebition.

764. SBer liefert unb zu meinem fßrel» Stufebaumbotz für
5£if<bfüfie, 75 X 75 X 760 unb 70 x 70 X 760? 2ßtr liefert polierte
©tagerebretteben, 18/50,18/60 unb 18/70 cm Offerten unter Str. 764
beförbert bie ©ppebition.

765. 2öir baben un» einen Apparat zum SMtlöten bon Söanb»

fägeblättern nngejcpafft, ber fiep niept bemäprte. Sütr mären baptr
einem gatpmann ban (bar, 'wenn er un» fagen molfte, ob man ber»

mittetft ber fepmebifepen ßJrtampen — atfo obne fjelbfähntiebe —
fo biet $ipe eneugen fantt, um SBanbfägen mit ©cplnglot unb iöoraj
bauerpaft ju löten 2lu»funft unb Offerten für einen folepen Sfpparat
an SMer u. ©o., ^tingnau.

766. ©ibt e» einen jubertäffigen Slnftricp, um §olj unber«
brennbar ober mentgftens ferner attbrennbar ju maepen? iffia» ift
piefür am geeignetften unb mfe po^ finb bie Sofien ju rennen
Für freunblicpe 8lu»funft zum borau» beftett ®nnt.

767. äßet erfteüt fog. ametifanifepe SBtnbmotoren, mte be<

mäpren fiep biefelben unb melepe traftletftung ergeben jolepe im
Sttapimum

768. Söer pätte eine gut erhaltene Söanbfägc abzugeben, auf
mclcper ©agbäume bi» 50 cm Ditrcpmcffer zu sörettern gefepnitten
merb i (önnten? äBeicpe Straft märe für ben "-Betrieb erforberliep
unb melepe« märe, abgefepen bon SBaffeitraft, bie biüigfie?

769. SBelcbe yolzbanblutig tonnte einen fßoften bürre, faubere,
rotfannene SSretter, 25 unb 40 mm biet, abgeben?

770. 2Ber liefert tragbare Heinere Oefen zum ©cpmelzen bon
SXèphatt ober berglcitpen Offerten unter Str. 770 an bie ©ppebition.

771. SBäre geneigt, elelttifcpe» ßidpt oon einer ZU

abonnieren. ®a idt aber mehrere ßofale befipe, bie fetten beleuchtet
merben, fo rät man mir zu einem 3ähler. Sann mtr etn gaepmann
fagen, ob biefe eteftnfepen /jäbler zuberläffig ffnb, ob e» mehrere
©pfteme gibt, eoentneU meldte» baoon ba» befte ift Sffienn bte Serzem
ftärfe zu 90 ßt». unb gr. 1.10 abgegeben mirb, mfe märe im S8er=

bältni» ber SZret» am Wähler? fÇiir gift. Slutfitnft beften ®ant.
772. Süer liefert Sägeblätter für îBottgatter, SJtarte ©intorib

au» Stmertfa, ober mer tann un» ebenfo gute Stare btHigft liefern
Offerten an @ebr. SBögeli, Oberburg (SSern).

773. 2Ber liefert troefene (3jährige) eichene Flccflinge uon 36,
50 unb 60 mm in fßoften bon 20 m® franfo fepmeiz. Station unb
ZU meldten greifen Offerten unter Str. 773 an bie (Sppebition.
«v 774, fflrima ßatten, aftlo», 6 auf 4 cm ftarf, 1 m 10 unb

1 m 20 lang, braiKpen mtr einen SBaggon. Offerten fBoftfadj SBB
Str. 1496, SSafcl.

775, llnfere Drtfcpaft mirb in näipfter /feit mit ©leftrtzttät
(traft unb ßid)t) oerfeben (bom Sîrafttuerl ÏKbetnfetben). ®tefe @e«

legenbeit rnoden einfge §anbmerfer aa»niipen unb ihre SStafcpinen,
bie bisher mit /Mi ober Çianb tn SBemcgttng gefept mürben, mit
©(eftrtzität antreiben (offen. 3<p unb jroei meliere Sollegen braudjen
sum Slntrieb je 1 iJZferbefraft ; mir finb aber gefonnen, zmeipferbtgc
SJtotoren anzufepaffen, bamit, menn fpäter mepr angepängt merben
foü, ber Sttotor boep nod) genügt. 2Bo mären ein« ober meprerc
zmeipferbige ©leltrornotovcn erpältiiep ober mer liefert ober fabriziert
folcpe unb zu meidjem ißreife mit Fnbegrtff ber Sticmcnfdieibe, mit
ßeerlauf, Spannfdthtten, Scprauben unb Silöpen, unb überhaupt ade»,
mu» zu einem Sttotor gehört Offerten unter Str. 775 ait bie @jp.

776, SBelcpc girrna liefert bie patentierten StabierftupUSup«
feprauben, melepe in neuerer 3eit fo oft OCimenbet merben?

777, SSJelcfje ®recp»leret mürbe bte gabrtfation eine» Staffen«

4

Heek <& Cie»
Pieteifleii bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

^
Fabrik für

3a, Holzoement Dachpappen
Isolirplatien Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtiiehe Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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Nerbaàwesên.
Der Handwerker- mid Gewerbeverein der Stadt Bern

hat nach einem Referate des schweizerischen Gewerbe-
Sekretärs Bvos-Jegher eine Resalntwn beschlossen, ge-
maß welcher die Einrichtung eines ständigen Ge-
Werbesekretariats als dringend notwendig fur den

Platz Bern erachtet wird. Der Vorstand des Hand-
werker- und Gewerbevereins wurde mit der Ausführuiw
des Beschlusses beauftragt. Die Finanzierung sei baw
perfekt.

Bayerischer Schreinerverband. Gegenwärtig findet in
Nürnberg eine Kommissionsversammlung der bayerischen
Schreiner-Innungen und -Bereinigungen statt, wobei
unter anderm die Gründung eines Verbandes bayer.
Schreinermeister - Innungen und Vereinigungen, eine

Eingabe an das Landesversicherungsamt um Trennung
der kleinen und mittleren Schreinereien unter eigener
Verwaltung von den großen Fabriken und Sägewerken,
serner die Einreihung sämtlicher Schreinereien, welche
mit Hilfskräften arbeiten, zur Beitragsleistung der
Unfallversicherung, die Herabsetzung der Brandbeiträge
für Schreinereien — zur Beratung gelangen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadt Zürich soll von

einem Bauunternehmer für den Abbruch des alten
Zuchthauses am Oetenbach 39,0(1(1 Fr. offeriert
worden sein. Die Konkurrenz soll demnächst eröffnet
werden.

— Wie man liest, Hot eine Genfer Ballgesellschaft
die Liegenschaft Ecke Bahnhofstraße und Pelikanstraße
erworben, um dort im nächsten Jahr einen großen Bau
zu erstellen.

— Neuer Schlachthof der Stadt Zürich.
Die Kommission des Großen Stadtrates für den Bau
und Betrieb eines Schlachthofes stellt folgende abgeän-
derte Anträge: 1. Die Stadt errichtet und betreibt als
selbständige Unternehmung einen zentrale» Schlachihof
an der Eisenbahnlinie Zürich-Baden. ,2. Für den Bau
und die Einrichtung des Schlachthoses mit Einschluß
des Zufahrtsgeleises und der erforderlichen Straßen-
bauten wird dem Stadtrate ein Kredit von Fr. 3,690,909
bewilligt. 3. Der Stadtrat wird beauftragt, die den

Eigentümern von Metzgbänken in der Fleischhalle zu-
stehenden dinglichen Rechte im Schlachthaus in d r
Walche abzulösen. Die Verhandlungen mit den Bundes-
bahnen betr. Erstellung eines Zusahrtsgeleises sollen
derart gefördert werden, daß die Anlage vordem Aus-
bau des Schlachthofes vollendet und schon für den

Materialtransport zu diesem benutzt werden kann.

Bauwesen in Bern. Die alte Kaserne an der Zeug-
Hausgasse in Bern wird abgebrochen werden; auf l.
Februar 1993 ist den gegenwärtigen Mietern gekündet
worden.

Schulhausbau Kirchberg sToggenburg). Die katholische
Schulgemeinde Kirchberg beabsichtigt, zwei neue Schul-
Häuser zu erstellen.

Aus der Prams — Mr die Urams»
Fragen.

bill. Uerkauf«-, Tausch- und Arbeitsgesuchr werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

766. Wer ist Lieferant von Sägmehl bei Bezügen von 100
bis 200 Säcken? Offerten c .te unter Nr. 760 an die Expedition.

76t. Wäre einem mein.r Kollegen oder sonstigen Fachleuten
sehr verbunden, wenn man mir mitteilen könnte, zu welchen Zwecken
Serpentinsteinblöcke Verwendung finden können. Das Material findet
sich in der Nähe bei größern Wassern und wäre somit die Gewinnung
mittels Wasserbetrieb (elektrisch) denkbar. Allfällige Vorschläge für
diesbezügliche maschinelle Einrichtung der diversen Bearbeitung«-

Maschinen (Steinsägen zc.) wären mir sehr erwünscht und wäre ge-
neigt, mit Installationsfirmen in Verbindung zu treten. Offerten
unter Nr. 761' an die Expedition.

762. Wer ist Lieferant von betr. Masse zur Erstellung von
Sägmebl-Briquettes?

763. Wer hatte 2—3 Pferd, und 4—5 Pferd. Ventilgasmotor,
ganz gut erhalten, zu verkaufen? Offerten unter Nr. 763 befördert
die Expedition.

764. Wer liefert und zu welchem Preis Nußbaumholz für
Tischfüße. 75 X 75 X 760 und 70 x 70 X 76»? Wer liefert polierte
Eîagerebrettchen, 18/50,18/60 und 18/70 om? Offerten unter Nr. 764
befördert die Expedition.

765. Wir haben uns einen Apparat zum Kaltlöten von Band-
sägeblättern angeschafft, der sich nicht bewährte. Wir wären daher
einem Fachmann dankbar, wenn er un« sagen wollte, ob man ver-
mittelst der schwedischen Lmampen — also ohne Feldschmiede —
so viel Hitze erzeugen kann, um Bandsägen mit Schlaglot und Borax
dauerhaft zu löicn? Auskunft und Offerten für einen solchen Apparat
an Keller u. Eo., Klingnau.

766. Gibt es einen zuverlässigen Anstrich, um Holz unvcr-
brennbar oder wenigstens schwer anbrennbar zu machen? WaS ist
hiefllr ani geeignetsten und wie hoch find die Kosten zu rechnen?
Für freundliche Auskunft zum voraus besten Dank.

767. Wer erstellt sog. amerikanische Windmotoren, wie be-

währen sich dieselben und welche Kraftleistung ergeben solche im
Maximum?

763. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge abzugeben, auf
welcher Sagbäume bi« 50 em Durchmesser zu Brettern geschnitten
werd n könnten? Weiche Kraft wäre für den Betrieb erforderlich
und welches wäre, abgesehen von Wasserkraft, die billigste?

766. Welche Holzhandluug könnte einen Posten dürre, saubere,
rottanuene Bretter, 25 und 40 mm dick, abgeben?

776. Wer liefert tragbare kleinere Oefen zum Schmelzen von
Asphalt oder dergleichen? Offerten unter Nr. 770 an die Expedition.

77 t. Wäre geneigt, elektrisches Licht von einer Zentrale zu
abonnieren. Da ich aber mehrere Lokale besitze, die selten beleuchtet
werden, so rät man mir zu einem Zähler. Kann mir ein Fachmann
sagen, ob diese elektrischen Zähler zuverlässig sind, ob es mehrere
Systeme gibt, eventuell welche« davon das beste ist? Wenn die Kerzen-
stärke zu 00 CtS. und Fr. 1.10 abgegeben wird, wie wäre im Ver-
hälini« der Preis am Zähler? Für gest. Auskunft besten Dank.

772. Wer liefert Sägeblätter für Vollgatter, Marke Simond
aus Amerika, oder wer kann uns ebenso gute Ware billigst liefern?
Offerten an Gebr. Vögeli, Oberburg (Bern).

773. Wer liefert trockene (3jährige) eichene Flecklinge von 36,
50 und 60 mm in Posten von 20 m^ franko schweiz. Station und
zu welchen Preisen? Offerten unter Nr. 773 an die Expedition.

774. Prima Latten, astlos, 6 auf 4 am stark, 1 m 10 und
1 m 20 lanfl, brauchen wir eine» Waggon. Offerten Postfach 8LL
Nr. 1406, Basel.

775. Unsere Ortschaft wird in nächster Zeit mit Elektrizität
(Kraft und Licht) versehen (vom Kraftwerk Rhetnselden). Diese Ge«
legenheit wollen einige Handwerker atisnützen und ihre Maschinen,
die bisher mit Fuß oder Hand in Bewegung gesetzt wurden, mit
Elektrizität antreiben lassen. Ich und zwei weitere Kollegen brauchen
zum Antrieb je 1 Pferdekraft; wir sind aber gesonnen, zweipferdtgc
Motoren anzuschaffen, damit, wenn später mehr angehängt werden
soll, der Motor doch noch genügt. Wo wären ein- oder mehrere
zweipferdige Elektromotoren erhältlich oder wer liefert oder fabriziert
solche und zu welchem Preise mit Inbegriff der Riemenscheibe, mit
Leerlauf, Spannschlrtten, Schrauben und Klötzen, und überhaupt alles,
was zu einem Motor gehört? Offerten unter Nr. 775 an die Exp.

776. Welche Firma liefert die patentierten Klavierstuhl-Guß-
schrauben, welche in neuerer Zeit so oft verwendet werden?

777. Welche Drechslerei würde die Fabrikation eine« Massen-

-4
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artifels übernehmen ^Regelmäßiger Sebarf. ©bent. fönnte bas fjoig
gugertdtet geliefert toerben. Offerten unter. SRr. 777 an bie ®£p.

778, Süßer bat ein rttnbes, eiferneS, gut erhaltene« iRefcrooir,
4—6000 ßiter baltenb, borrälig unb gu meldem greife?

779, Süßer liefert praftifde unb folibe »febern-StufgugSbor'
ricbtungen fiir fjoigrofliaben? Offerten mit sprelSangabe gefl. an
3. ®opb, (Schreinerei, lltnad).

780, Süßer liefert Sfocftöerbe giim SÜBieberbe'rfauf

781, Süßer liefert fd^öneS, 30—35 mm ftarfeS SRußbaumboig
in Heineren Quantitäten?

t 782, 28el^e8 finb bie heften ©pnrtodtöpfe auf @a8> unb
SPetroleumfodbcrbe unb Wer liefert foldje?

783, Süßer liefert SInffäße (Sîodfjôerb) mit 2 ßödjevn unb SövaP
ofen, ohne SüBnfferfdiff Offerten birett an »ferb. gröblich, ©ctmffcr,
igodfflben.

784, Süßer hätte eine eiferne SüßeEe gu berfaufen, 3,60 m lang,
150—155 mm bid, cbentueü aud 2 linger, aber nur in gutem 3"'
ftanbe, ferner gmet bggu paffenbe SRofeitcn, 6teilig? Süßer liefert neue
SRofetten, paffenb iiir 80 ober 100 mm U @ifen für Sirme?

785, Süßo tönneu girmatafeln au« f(Emargent ©las mit @olb=
febrift begogen merben?

786, süßer tonnte mir eine ffabrlt angeben, mo man emaiflierte
ßampenfdirnte nach ©ftgje erhalten fönnte? Offerten gefl. an lilr.
ßeutenegger, ERcdantfer, ©fdlifon (SChurgait).

787, 3u taufen gefucht ein gebrauchter, jebod) gut erhaltener
KoEergang. Offelten unter SRr, 787 an bie @£pebition.

788, SBer fönnte mir ein ERtttel angeben, um baS läfiige
SCropfen ber Ofenrohre gu berhiiten? »für Slntmort heften Slant.

789, Süßer ift Sieferant bon Sürßen gum Steinigen bon liant inen
Offerten an 3 Staifcr, ®adbeder unb Kaminfeger, 3"fb

790, Süßer liefert für ben »feuermebrbtenft eine fturmfichere
Saterne, meldte gugteieb als Süßagenlaterne unb burd Sluffteden auf
etner am SÜ3uttentuagen geeignet angubringenben Spoigftange gur S8e=

leuchtung g. >ö. beb SÜBaffcrbemgorteB bermeubet merben tann? ©eflL
Offerten ober berbanfensmerte SRlttetlungen an Sart Igolenftein, med).
Süßertftätte, ©antersmit (@t. ©aEen).

791, Kann mir jemanb mitteilen, ob gebrannte ßodjfteine für
eine Stiegetmanb gegen geudümnrben fdüßen? Ober ift eine anbere
Sliegelart nötig? (Stuf ber 2Btnb= unb Süßetierfeite foE bi8 girnt erften
©toeî eine Dtiegelmanb aufgeführt merben.) »für SluSfunft heften ®anf.

Kamdleir*neB*

Feuerfeste Steins und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz 972

Fayewce-!fai!äl«»P!ätt@i!
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, BuEots etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon

Baumater-ialienhandlw^
Teiegr.-Adr.:

No. 2977. SASEL Asphalt-Basel.

Sfnltoorleit.
Stuf »frage 712, Süßenben ©ie fid) an 21. SSrenner u. (Sie., Söafel.
Sluf Çtnge 713, SÜBünfdje mit grageffeEer in Kortefponbeng

gu treten. ®. Çtltbrunner, ©olghänbler, SÉefdau bei ©igrtau.
2luf »frage 716, Siad meiner eigenen ©rfaljruug ift bas hefte

SRittel gegen fjausfdjmamm Karbolineum. Sßcmi bas §oIg fdjon
gtemtieb angegriffen, fo genügt aher einmaliger SInftrtd nid;t. ®as^-
fclhe muß mehrerentak atigemenbet merben. ®a8 unangenehme bnbei
ift ber üble ®erndj. ®afür tonnte biclkidjt bas nun in ben .§anbel
tommenbe gerudjlofe Karboltncum mit ©rfolg bermenbet merben.
Sßrobieren 1

'

3.
2luf »frage 720, SBiinfdjen mit »f ragefteüev fietreffenb Lieferung

bon Dfcngufi in SPerbinbitng gu treten. £egi u. ©te., ©tfengießeret,
Snrgborf.

Sluf »frage 720, Dfenguß nach beliebigen ERobeflen liefert in
fauberfier Slusfübrimg btüigft bie ©teßerei Storfdjad Saer u. ©0.

Süluf »frage 720, ©aubern unb leidften Ofenguß nad) ERo'oeEett

liefert bte ©Ifen* unb SÜRetafl*©ießerel „©eebad" §. SÜ3öl(ierli it. ©ie.,
©eebach bei Qitrich.

3Xuf »frage 721. ®urch geeignete SBentilafion mit unferem fpegieE
für btefen 3mect fabrigierten Scntiiator tonnen ©dimmelpilge au8
3hrer ©taEung entfernt merben. Sßrima 3-ugniffc über folcfje Sln=
lagen gu ®ienften. ©enftlehemKlitge, 3ngenieurbureau, 3ürid.

2luf »frage 721, ©in gute« unb einfache» Süüittel gut 23ertreib«ng
bon ©dimmelpilgen unb bgl. ift ber fog. Sißeißang'fde SBerbinbung8=
titt. 3" begiehen burd) bie »fiima Sßaffabanb3fe!in it. Sie., 23afel.

Stuf »frage 721, 3"m ©ntfernen bon ©djimmelptlgen gibt e8

tein beffereö Süüittel, als unfer gerudjlofeS Sarboliiteum. ätnolb
SSrenner u. ©ie., Söafel.

Süluf »frage 722, Querleifien gur Siftcnfabrifation liefert @.

£>.ltbutnner, §olghänbkr, 2lefd)au bei ©igrau.
Sluf »frage 723. Süüafdjinen gnr JgerffeEutig bon füäbern in

borgüglichfter 21u8füf)rung liefern Strnolb Srenner u. ©ie., Söafel.
Stuf ÇÇrage 724. D. Etentimanu, Ofenbauer, Siiënadht (3itriöh)

ift im »falle, einen für biefen 3med borgiiglidi geeigneten Steffel gtt
fehr borteilbaftem Sßreije angumeifen.

Sluf »frage 725. SSlcdjabfanimafchiuen liefert borteilhaft »frih
SJüarti SlttiengcfeEichnft, SBmterthur.

Sluf »frage 725. State Slcdjabtantmafchinen liefern Slrnolb
SSrenner u. ©ie., SSafel.

Sluf »frage 725. Untergeiehnetcr ift im 'Sefiße einer fotetjen
2lbbiegma[d)ine unb tonnte fie gu biüigem spreife abgeben. 21b. §äfeli,
©penglcrmeifter, ©djönenmevb.

Sluf Srage 729. ®a8 ©chmißen ber Süßänbe unb ®eden in
©täEen tonnen ©ie babttrd) mirtitng8boE abfteEen, baß ©ie bie
»fläzen mit P & B ^folierpupier benageln unb barauf eine gmeite
^olgbcvfdjnlurig anbringen, ®aburd) mirb eine borgüglidjc Sfolierung
ergielt, mclchc ftch in ähnlichen »f«Qen unbebingt bemährt hat. ®ie
Slbreffen ber ©djmeiger »firmen, bei meldjen P & B Qfolierpapier gu
haben ift, tonnen ©ie aus ber in biefer 3(<ktng enthaltenen Slnnonce
ber »firma SIEut Eüoobt & SRetjer, §amburg 7/8 unb Söerlin Süß.

erfehen.
Sluf »frage 729. ©egen ©chmißen unb Slbtropfen ber SBänbe

unb ®cden 3hrc8 ÊJferbeftaEeS miffen 3h"e» fidjere Slbhütfe bie
©dimcig. Sïort= unb 3foliermitteP2Berfe Sürrenäfch (Slargau).

Sittf »frage 729. ©6 märe mir crmiinfäit, mit »frageftefler in
SScrbtnbitng gu treten, ba eine paffeitbe Slntmort gum bornherein
genaue Kenntnis ber betr. Konftruftton ber Süßänbe unb ®eden er=
heifdjt. -3m aEgemeinett biene folgenbcS: ®cr SSentilationSgng foEte
bis gunt Soben hinunter reichen, ba im Süßintcr bie Slhtuft unten im
©taE abgeführt merben muß, 1) meil bie feudjte ßuft fdjmercr, alfo
unten ift, 2) meil man bie manne leichtere Snft oben im ©taE be=

halten fofl. ®te Süßänbe foEtett als .fjoblmnitent aufgeführt merben;
bteEetdht fönnte jeßt noch ein 12 cm Söadftelnmänbdjen mit ca. 6 bis
8 cm Ipohlraum tnmenbig bor bie alten Süßänbe gemauert merben;
bie« märe ein Etabifalmtttet gegen baS ©dimtßen, fomie andh gegen
(feudjtigfeit in= unb ausmenbig unb mürbe bann and) ber Söerpuß
fehr gut halten. Sßon guter Süßirtfcunfeit ift and) bei fdjon gegebenen
iüiaffibmänbeu, biefe heibfeitig mit einem 3folierntittcl gu befireidtjen,
g. SS. ^etrefaft (äußere 3folierung erft, menn bie SRauer troden ift),
moranf bann erft ein glatter SBerpuß angubringen ift. Sei ^otgbeden
letftet eine ca. 30—40 cm hohe ©ägmeblfch'.djt birett über bem Soben
gute ®ienfte gegen ©dimißen. Sei igourbi9=®eden finb bie Plänen
auf ber Unterjd)i<hi gu ifolieren, g, S. mit SCeer ; bie JgourbiS finb
mit einem ca. 4 cm hohen SWfiibergitß gut auSgubichten, morauf eine

3folierfthid|t bon ®cer unb ©^ladert unb hierauf ein 3ementüberguß
(ca. 5 cm hoch) angubringen ift. SUS 3folienmg ber L©ifen ift ein
Slnfttich mit Sßortlanbgement unb Seinöt ebenfaES gu empfehlen.
3af. SPfifiet, önutrdmtter, ©pegialift für lanbm. Söauten, EtorbaS.

Stuf (frage 729, SRadjcn ©ie etnen ö.'tftid) mit unferem ge«

rüdjlofen Karbolineum unb berlangen ©ie nähere SluSfnnft bon
Slrnolb öreuner u. ©ie., Safel.

Sluf »frage 730, ®ic hefte, biEigfie, einfadiftc unb gefahrlofefic
Süßertfiatb unb fonflige Seknchtiing, mo mebet fReiuigung nod) 2lu8=

räuntung bon Ueberreften borgenommen merben muß, ift unfireitig
bas mit bent SuftgaSapparat „SriEant" atüomatifd ergeugte öidjt.
©oBien ©ie fid für biefeS ilidjt, bas bas elcttrifdc an Seudttraft
bei meitem übertrifft, tntereffieren, fo ift ©hr. Seigcl, »fclbftraße 46,
3iirid III. gerne bereit, 3bnen Slbreffen mitgutetlcn, mo ©ie foldeS
hefidtigen tonnen.

Sluf »frage 730, ®aS garantiert fdönfte, blEigfte, einfadjfte
unb hegitcmfie ß d)t heutgutage für eine SBertftnttheleudjtung ift bas
fog. SeroS^ßidt, bas bie ©leltrigität, bas ©teintohkm unb Slcetplen»
gas, fomie bas Süßafhingtonltdt übertrifft. 1 »flamme bon 700 Kergen*
fiärte toftet nur 5 Sts. in ber ©tunbe. 3d begiehen bnrd Süßilh.

ßeuginger, ©iettriter unb 3nfiaEatcur, SRappersmit (St. SaEen), ©r=
fteCter bon KeroS^Sidtanlagen. Sprofpefte unb Koftenboranfdtäge
gratis burd Obigen, fomie burd § spoffert, tcdjn. Sureau, fSapperSmit,

Siuf »frage 730, Untergeidneter ift gerne bereit, 3hnen hrießid
mit SRatfdlägen unb Offerten für fragtide ßidtanlagc, geftiißt auf
langjährige ©rfabruttgen, an bte §anb gu gehen. $. Sogt?@ut.
©pegialgefdäft für ßuftgaS« unb 2(cetplengaS=Sln!agen, Sirbon.

Sluf »frage. 730, SBenben ©te fid) an 3ngeitieur Uimann in
®iibenborf hei 3'"id, ©rfteEcr boit Süßafhingtonlidtanlagen. @. SB.

Sluf »frage 730, Stußer StaroPSPreßgaS* unb ßigroinbcleud®
titng ift für Spre Süßer tftdt ten baS in pratttfder SluSarbeitung be=
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artikels übernehmen? Regelmäßiger Bedarf. Event, könnte das Holz
zugerichtet geliefert werden. Offerten unter, Nr. 777 an die Exp.

778. Wer hat ein rundes, eisernes, gut erhaltene« Reservoir,
4—6000 Liter haltend, vorrätig und zu welchem Preise?

779. Wer liefert praktische und solide Federn Aufzugsvor-
richtungen für Holzrollladcn? Offerten mit Preisangabe gest. an
I. Good, Schreinerei, Umach

789. Wer liefert Kochherde zum Wiederverkauf?
781. Wer liefert schönes, 30—35 mm starkes Nußbaumholz

in kleineren Quantitäten?
782. Welches sind die besten Sparkochtöpfe auf Gas- und

Petroleumkochhcrdc und wer liefert solche?
783. Wer liefert Aufsätze (Kochherd) mit 2 Löchern und Brat-

ofen, ohne Wasserschiff? Offerten direkt an Fcrd. Fröhlich, Schuster,
Hochfelden.

784. Wer hätte eine eiserne Welle zu verkaufen, 3,60 m lang,
150—155 mm dick, eventuell auch 2 Lager, aber nur in gutem Zu-
stände, ferner zwei dazu passende Rosetten, 6teilig? Wer liefert neue
Rosetten, Passend iür 30 oder 100 mm U.Eisen für Arme?

78». Wo können Firmatafeln aus schwarzem Glas mit Gold-
schrift bezogen werden?

786. Wer könnte mir eine Fabrik angeben, wo man emaillierte
Lampenschirme nach Skizze erhalten könnte? Offerten gefl. au Ulr.
Leutenegger, Mechaniker, Eschlikon (Thurgau).

787. Zu kaufen gesucht ein gebrauchter, jedoch gut erhaltener
Kollergang. Offerten unter Nr. 787 an die Expedition.

788. Wer könnte mir ein Mittel angeben, um das lästige
Tropfen der Ofenrohre zu verhüten? Für Antwort besten Dank.

789. Wer ist Liesemnt von Bürste» zum Reinigen von Kaminen
Offerten an I Kaiser, Dachdecker und Kaminfeger, Zug.

799. Wer liefert für den Feuerwehrdienst eine sturmsichere
Laterne, welche zugleich als Wagenlaterne und durch Aufstecken auf
einer am Buttenwagen geeignet anzubringenden Holzstange zur Be-
leuchtung z.B. des Wasserbezugortes verwendet werden kann? Gefl.
Offerten oder verdankenswerte Mitteilungen an Carl Holenstcin, mech.
Werlstätte, Ganterswil (St. Gallen).

79 t. Kann mir jemand mitteilen, ob gebrannte Lochsteine für
-eine Riegelwand gegen Feuchlwcrden schlitzen? Oder ist eine andere
Riegelart nötig? (Ans der Wind- und Wetterfeste soll bis zum ersten
Stock eine Riegelwand aufgeführt werden.) Für Auskunft besten Dank.
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Antworten.
Auf Frage 712. Wenden Sie sich an A. Brenner u. Cie., Basel.
Auf Frage 7t3. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. G. Hiltbrunner, Holzhändler, Aeschau bei Signau.
Auf Frage 716. Nach meiner eigenen Erfahrung ist das beste

Mittel gegen Hausschwamm Karbolineum. Wenn das Holz schon
ziemlich angegriffen, so genügt aber einmaliger Anstrich nicht. Das-
selbe muß mehrcremale angewendet werden. Da« unangenehme dabei
ist der üble Geruch. Dafür könnte vielleicht das nun in den Handel
kommende geruchlose Karbolineum mit Erfolg verwendet werden.
Probieren I I.

Auf Frage 729. Wünschen mit Fragesteller betreffend Lieferung
von Ofcnguß in Verbindung zu treten. Hcgi u. Cie., Eisengießerei,
Burgdorf.

Auf Frage 729. Ofcnguß nach beliebigen Modellen liefert in
sauberster Ausführung billigst die Gießerei Norschach Baer u. Co.

Auf Frage 729. Saubern und leichten Ofenguß nach Modellen
liefert die Eisen- und Metall-Gießerei „Seebach" H. Bölsterli u. Cie.,
Seebach bet Zürich.

Auf Frage 721. Durch geeignete Ventilation mit unserem speziell
für diesen Zweck fabrizierten Ventilator können Schimmelpilze aus
Ihrer Stallung entfernt werden. Prima Zeugnisse über solche An-
lagen zu Diensten. Senftleben-Kluge, Jngenieurbureau, Zürich.

Auf Frage 721. Ein gutes und einfache« Mittel zur Vertreibung
von Schimmelpilzen und dgl. ist der sog. Weißang'sche Verbindungs-
kitt. Zu beziehen durch die Firma Passavant-Jselin u. Cie., Basel.

Auf Frage 721. Zum Entfernen von Schimmelpilzen gibt es
kein besseres Mittel, als unser geruchloses Karbolineum. Arnold
Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 722. Querleisten zur Kistcnfabrikation liefert G.
H.ltbrunner, Holzhändler, Aeschau bei Signau.

Auf Frage 723. Maschinen zur Herstellung von Rädern in
vorzüglichster Ausführung liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 724. O. Reutimann, Ofenbaucr, Küönacht (Zürich)
ist im Falle, einen für diesen Zweck vorzüglich geeigneten Liesse! zu
sehr vorteilliaftem Preise anzuweisen.

Auf Frage 723. Blcchabkanimaschinen liefert vorteilhaft Fritz
Marti Aktiengesellschaft, Winterlhur.

Auf Frage 723. Neue Blcchabkantmaschinen liefern Arnold
Brenner u. Eie., Basel.

Auf Frage 723. Unterzeichneter ist im Besitze einer solchen
Abbiegmaschine und könnte sie zu billigem Preise abgeben. Ad. Häfeli,
Spenglcrmeistcr, Schönenwerd.

Auf Frage 729. Das Schwitzen der Wände und Decken in
Ställen können Sie dadurch wirkungsvoll abstellen, daß Sie die
Flächen mit L K U Jsolierpapier benageln und darauf eine zweite
Holzverschalung anbringen. Dadurch wird eine vorzügliche Isolierung
erzielt, welche sich in ähnlichen Fällen unbedingt bewährt hat. Die
Adressen der Schweizer Firmen, bei welchen Ä II Jsolierpapier zu
habe» ist, können Sie aus der in dieser Zeitung enthaltenen Annonce
der Firma Allut Nvodt à Meyer, Hamburg 7/8 und Berlin W.
ersehen.

Auf Frage 729. Gegen Schwitzen und Abtropfen der Wände
und Decken Ihres Pferdestalles wisse» Ihnen sichere Abhülfe die
Schweiz. Kork- und Jsoliermittel-Werke Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 729. Es wäre mir erwünscht, mit Fragesteller in
Verbindung zu treten, da eine passende Antwort zum vornherein
genaue Kenntnis der betr. Konstruktion der Wände und Decken er-
heischt. -Im allgemeinen diene folgendes! Der Ventilationszug sollte
bis zum Boden hinunter reichen, da im Winter die Abluft unten im
Stall abgeführt werden muß, 1) weil die feuchte Lust schwerer, also
unten ist, 2) weil man die warme leichtere Luft oben im Stall be-
halten soll. Die Wände sollten als Hohlmauern aufgeführt werden;
vielleicht könnte jetzt noch ein 12 om Backsteinwändcheu mit ca. 6 bis
8 em Hohlraum inwendig vor die alten Wände gemauert werden;
dies wäre ein Radikalmittel gegen das Schwitzen, sowie auch gegen
Feuchtigkeit in- und auswendig und würde dann auch der Verputz
sehr gut halten. Von guter Wirksamkeit ist auch bei schon gegebenen
Massivwänden, diese beidseitig mit einem Jsoliermittcl zu bestreichen,
z. B. Petrefakt (äußere Isolierung erst, wenn die Mauer trocken ist),
worauf dann erst ein glatter Verputz anzubringen ist. Bei Holzdecken
leistet eine ca. 30—40 om hohe Sägmehlschicht direkt über dem Boden
gute Dienste gegen Schwitzen. Bei Hourdis-Decken sind die I-Eisen
auf der Unterschicht zu isolieren, z.B. mit Teer; die Hourdis sind
mit einem ca. 4 om hohen Kalküberguß gut auszudichten, worauf eine

Isolierschicht von Teer und Schlacken und hierauf ein Zementüberguß
(ca. 5 om hoch) anzubringen ist. Als Isolierung der I-Eisen ist ein
Anstrich mit Portlandzement und Leinöl ebenfalls zu empfehle».
Jak. Pfister, Bautechniker, Spczialist für landw. Bauten, Rorbas.

Auf Frage 729. Machen Sie einen Versuch mil unserem ge-
ruchlosen Karbolineum und verlangen Sie nähere Auskunft von
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 739. Die beste, billigste, einfachste und gefahrloseste
Werkstatt- und sonstige Beleuchtung, wo weder Reinigung noch Aus-
räumung von Ueberresten vorgenommen werden muß, ist unstreitig
das mit dem Luftgasapparat „Brillant" automatisch erzeugte Licht.
Sollten Sie sich für dieses Licht, das das elektrische an Leuchtkraft
bei weitem übertrifft, interessieren, so ist Chr. Veigel, Fcldstraße 46,
Zürich III. gerne bereit, Ihnen Adressen mitzuteilen, wo Sie solches
besichtigen können.

Auf Frage 739. Das garantiert schönste, billigste, einfachste
und bequemste L cht heutzutage für eine Werkstattbeleuchtung ist das
sog. Keros-Licht, das die Elektrizität, das Steinkohlen- und Acetylen-
gas, sowie das Washingtonlicht übertrifft. 1 Flamme von 700 Kerzen-
stärke kostet nur 5 Cts. in der Stunde. Zu beziehen durch Wilh.
Leuzingcr, Elektriker und Installateur, Rapperswil (St. Gallen), Er-
steller von Keros-Lichtanlagen. Prospekte und Kostenvoranschläge
gratis durch Obigen, sowie durch H. Posiert, tech». Bureau, Rapperswil,

Auf Frage 739. Unterzeichneter ist gerne bereit, Ihnen brieflich
mit Ratschlägen und Offerten für fragliche Lichtanlage, gestützt auf
langjährige Erfahrungen, an die Hand zu gehen. H. Vogt-Gut.
Spezialgeschäft für Luftgns- und Acetylengas-Antagen, Arbon.

Ans Frage, 739. Wenden Sie sich an Ingenieur Ulmann in
Dübendorf bei Zürich, Erstellcr von Washingtonlichtanlagen. G. W.

Auf Frage 739. Außer Petrol-PreßgaS- und Ligroinbcleuch-
tung ist für Ihre Werkstätten das in praktischer Ausarbeitung be-
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Courvoisier & Hotz, Biel
Einzige Vertreter für die Schweiz der berühmten Stahlwerke Sandviken (Schweden.)

Spezialität alle Arten Qualitäts-Stahle wie:

Tieplpss-Werkzeug-Siahle, Maschinen-Stahl, Schweiss-Stahls, Bohr-Stahla '

bewährt auf jedem Gestein, Knüppel, Billette, Schraietistücke für Maschinenbau. 1086 a

S4ahSdraht. — Warmgewalzte, nahtlose Oampfkesseirrahre. — Stahlrohren.
Kaltgewalzte Bandstähle bis 0,03 mm Dicke für Zugfedern, Bandsägen etc.

Srste Referenzen zur Verfügung. Maschinen, Werkzeuge, Ambosse.

griffene Brepluft>@tüpücpt, fovwte ^Sotar. SDJngneienttdjt bas einfände
unb bittigfte. BäpereS erteilt bereitloilXigft §cp. BlafiuS, trdjnifcfjeS
Bureau, ^ergogenbucpfee.

Stuf grage 730. ®ie 3Bajcpinenbau=ä!Berf|latte Jgtiber, Bidder
u. Sie. in 3ih'd) II, Brutiaitftrapc 95, erftedt feit furjem Ißatenh
BetroI'BïePflbâtIcpt unb bringt folcpeS in ben .fjanbel. ®ie[e8 iîtcfjt
eignet fid) ganj borjügtidj für SBerfftattPeteueptmig infolge bcr enormen
Btdigfeit gegenüber ànbern ßieptarten unb ber totalen ©cfaprlofigteit,
ba basfelbe niept ejplobierbar ift, inbem Weber eine Stnfammlung
bon @a8 noep bon Betroleum ftatlfinben fann. Bei einer Otersen,

fiärfe bon 125 föefnertcrjen unb einer ©tunbe Brambauer foftet ba«
ßiept ùrla 2 Sts. pro ©tunbe. ®ie Stnlagetofien ftnb ganj minimal
unb es ift fowopt für 3nnen= als attd) für Stupenbeleiicptitng ju
berWenbem ®ie SBerfftätten borgenannter Qobrif finb mit f^etroU
BrepgaSIicpt eingerichtet unb bort 31t Pcficptigen.

Stuf grage 730. ®ie befie Sßerrtftaltbeleudjtung für 3P"u
galt ift eben boep Stcetplen, @ie tiaben offenbar eine miiibcrwertige
Slnlage, fonft wären 3P"ert bie Böpren nid)t eingefroren, ©ine gute
Slnlage erjeugt abfolut trocfeneS ©as. Bet BerWenbttng boa Slcetpleiu
©liipltcpt (ft biefe BeleucptungSart and) bie bidigftc. Slrnolb äöegmann,
3ibilingenteur, gürid) I

Stuf grage 731. ©olepe (Stiffe bejieben ©ie borteilfjaft bei
3of. ©adati, ®reper, Bäfel8.

Stuf grage 731. BJoberne ©djublabengriffe in fepr groper
StuSWapl liefern Slrnolb Brenner u, Sie., Bafel.

Stuf grage 733, Slcetplen läpt fiep aud) jum ßötett bermenben
unb tonnen ©ie bei Unteraeidjnetem eine folepe nteprjäprige ©im
rtdüuttg im Betriebe {eben. ®erfelbe taun 3brten mit bieSbegüglicpen
Offerten unb Batfd;iägen bienen. §, Bogt'SJut, ©pejiatgefdjaft für
ßuftgas* unp 2lcètplenga8»2tnlagen, Sirbon,

Stuf grage 733. SlceiptengaS * SBtetnrieptungen erftedt unter
©arantie für tabetlofen Betrieb gratis Böfdf), BJetadwarenfabrlf,glum8.

Stuf grage 734, Bene Banbfägen unb §obelmafcpitten feber
©röpe unb bcrfcpiebencr Sfonfiritftioncn liefert borteilpaft unb billig
grip Blarti Slftiengefcdfdjaft, SBintertpur.

Stuf grage 736, Unterseicpnete (onftruieren feit bieten 3«bren
Bocptoerfe (Stampfen) neuefter Slrt als ©pejiatität ttnb ift ein folcpeS
borräiig bittigft abjugeben. ©ebr. Bögeli, Bleep., Dberburg (Bern).

Stuf grage 786, ©in folcpeS Sßodfuoert bat abzugeben gr.
gmicfp, med;. Sffierfftätte, 2Mb (giiridj).

Stuf grage 736, ©otepe Boepwerfe liefert in fotiber StuSfiiprung
31t bifligen Sfhdfen 3- U. Stebi, Blofcpinenfabrif Burgborf.

Stuf grage 736, Bei Sari Beter, med). 2Bertftätte,ittubolfftetten,
tft eine folepe ©tampfe 31t berfaufen unb im Betriebe 31t beftepttgen.

Stuf grage 737, ©otepe Strbeiten übernimmt 3of. (Satiatt,
Steper, Bafels.

Stuf grage 738, ©olepe Strbeiten übernimmt 3of. (SaCfati,
®reper, Bafels,

Stuf grage 739. 2öir ftnb ßieFcratitett uoti 3folicrmaterialier,
unb Pefepäftigen uns fpegieE mit ber Slusfüprung bon gfolierijngS.
arbeiten. Blöden ©ie uns geft. 3Pce Stbreffe aufgeben, worauf wir
3bneu gewiinfdjte Stngaben ttebfi Offerte unterbreiten werben. 3000b,
äßtebertepr u, ®o., Süintertpur.

Stuf grage 739. ®te befie 3foüerung für fepwipenbe 2ßetffer=
leitungsropren ift cine biinne ßepmfepidjt mit Banbumwictluug ober
audi einegettbanbumwicîlung, hierüber eine guteffältefepupifolierungS*
Itmpiidung. StuSfiiprtiepereS erteilt bereitwiltigft §d). BlafiuS, teepn.
Bureau, öerjogenbn^fee.

Sluf grage 740, Bene BehoU unb Bensinmotoren, faprbar
unb feftftepenb, liefert grip Btarti Bftiengefeüfdjaft, SBtntertpur.

Sluf grage 743, Bene greifen jeher ®röfee, ebentuett auep nur
gt äfenwelle unb ßager, liefert grip Btarti St. Sötntertpur.

Sluf grage 743, Stntwort gept 3pnen blreft 3U, 3- U. Stebi,
Btafdjinenfnbrtf Burgborf.

Stuf grage 743, Start B^«/ fu«(P- SBertftätte, Bubolfftetten,
bertauft ßager unb SBeKe 31t einer gräfe unb wüitfcpi mit grage=
ftelter in ttntcrpanbiung su treten.

Sluf grage 744, SBenn ein ©cpmiebefeuer borpanben ift, fo
bringt man fenfreept über bemfelben eine 272" wette ©aSröprc an,
bie ca. 50 em in ba« eigentliche Stamm pinaufretept unb ca. 40 cm

ob bent getter mit einem Blecptrtdjter enbet. ®icfer SCricpter fängt
bie peljjcn @afc auf unb leitet ftc bireft ins Stamin, wo fie faugenb
auf ben ttniern Baud) Wirten, gitr ein ©cpmiebefeuer finb 25 cm

ju eng unb foil ba» Stamtn girftpöpe paben. 3-
Stuf grage 745, Unteneitpitefer befapt fiep mit bem Bau foleper

ßuftpumpin unb bittet ben gragefteder tint näpere Stngaben betr.
ßeiftung. Bad) beren ©rpalt folgt Offerte fofort. 3. U. Stebi,
Bfafcptncnfabrif Burgbot f.

Stuf grage 745. 3ep befipe eine gut tonftrutertc, praftiftp
erprobte ßuftpumpe, womit fitp etn Bncuum PtS 31t 750 mm in einem
Steffel (welcher oornuSgcfept bttrcpauS luftbtept fein ntup) errieten lägt.
SBegcn Bäpercm wollen @tc fld; bireft mit mir in BerPinbung fepen.
§cp. Blafiu«, teepn. Bureau, öerjogenbuipicc.

Sluf grage 745, Stöpler u. Bopparbt in Bafel Wünfcpen mit
grageftefter in BerPinbung 3U treten.

Stuf grage 745, Sliir wiinfdjen mit gragefteder in ttnterpanb-
lung su treten unb leiftcn jebc ©arattlie. ©toller it. ©0., 3nftal(atton8=
gefepäü, 3ütid), ®ttfourflrapc 74.

Stuf grage 748, Borsügticpcn ©pejiallcim für foltpe 3toec£e
etpalten ©Ie bei 3of. @adati, ®reper, Bafel«.

Stuf grage 750, 2Bir wünfcpen mit gragefteder bireft in Ber--

binbuttg 31t treten, grip SBarti Slttlengefedfcpaft, Sßiutertpur.
Sluf grage 750. Sluf 50 Bfetcr ®ifian3 ift ettt ®raptfcil bas

Pefte, fofem basjelbe bcr Sötlterung auSgejept ift. mo niebt, fo ift
ein Sjauffcil genügenb. 3" beibrn gäden braudjt es leichte @etl=
roden, ©oltpe Slntagen pat fdjon Wicbcrpolt erftedt gr. 3wit£p=
igonegger, ttterp. itBertftätte, Sßalb (äih'id)).

Stuf grage 750, SUS jwecfmaptgftc unb bidigftc ©inrieptung
für ben Slntrleb 3Pter gutterfcpnetbmafdpine empfeple eine ©eil«
tranSmiffion mit StuSriidung. Bäpercs erteilt Perettwidigft §cp.
BiafittS, teepn. Bureau, (grrjogenbutpfee.

Stuf grage 750, ©ine gultetjcpneibmafcptne erforbert Wenig
Straft unb fann mittelft swei Jgoljfcpeiben mit Btden, einem 8 mm
biefett §anffeit geitiePcu toerben. ©od es mit SBedbaumtranSmiffion
erfolgen, fo werben 7-t ©aSröpren genommen unb tu ben ©töpen
mit Bunbeifcn Bïrbtinbett, bas sttgleicp bie Sagerfteden gibt. B.

Stuf grage 752, grip Bfartl Slftiengcfedfepaft, Söitttertpur,
ift fdjott feit Sapren fiieferant bon gop=3emcnt. Berlangen ©ie
geft. Btofpeft mit BretSangabe.

Stuf grage 752, Btetad(emeitt, edpte Btarfe „gop", liefert auS=
fcplieptid) bie girma Badjofen tt. §aufer in Ufter, rnelcpe für bie

ganse ©cpwcis ba« StdeinbertaufSrerpt befipt ttnb ftets ßager barin pält.
Sluf grage 753, Bette ©Up» unb Blecpröpren, Bentitatoren

unb Sonbenfatorcn liefert borteilpaft unb bidig grip Btarti Slftien«
gefedftpaft, SBintertpitr.

Sluf grage 753. SBtr wiinfdpen mit gragefteder in ttnterpanb'
lung 3U treten ttnb (elften jebe ©arantle. ©toder u, ®o., 3nftadation8>
gefeijäft, 3üridp, ®ufourftrapc 74.

Sluf. grage 755. 3" bec Slnfertigitng bon Bîobedcn ift fpegieE
eingeübt 3of. ©adati, ®repev, Bäfet«.

lie itfïiab'ivelttlo» IV bee gdjtueij, Jluttbcalmtjne«
itt St. ©rtUeu eröffnet Sontnrrens über fotgenbe ßlefetungen :

a) ®ire«- ttttb Stedjttebaef ftte bie Peeltüiitten Wliue,
l«re|djadi «»h lîmttaubpeen t

ca. 70—80 SEonnen Stabeifeu, als i-lntrij-, Huitb-, 0)urtbent-
«ttb Irtitbeifeir, woüon : 30—35 Sonnen tn §teinltoljlett-
eifert-, 25—30 Sonnen in |'l«f>eife«- ttnb 15 Sonnen in

ca. 30 Sonnen ^nçoneife», al« L> LI« T leeeseifett,
ca. 40—45 Sonnen i-lwßeifettbledje ttnb
ca. 1 Sonne fMiltrtpieneifenliied)# ;

b) ©etwäprtlidtee iilal'diittcttijufiPebnvf fiie bie
Peehftiilten üoefdirtdr «rtb ffiljtte;

ca. 15—20 Sonnen ^

c) leerttftklrtijgrtfjtbebflef fiie bie PeeUftätte lerefdjndj :
ca. 60—65 Sonnen.
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griffene Preßlust-Glühlicht, sowie Polar-Magnetenlicht da« rinfnchsie
und billigste. Näheres erteilt bereitwilligst Hch. Blasius, technisches
Bureau, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 73V. Die Majchiuenbau-Werkstätte Hnber, Müller
u. Cic. in Zürich II, Brunaustraßc 95, erstellt seit kurzem Patent-
Petrol-Preßgaslicht und bringt solches in den Handel. Dieses Licht
eignet sich ganz vorzüglich für Werkstattbeleuchtung infolge der enormen
Billigkeit gegenüber ändern Lichtarten und der totalen Gefahrlosigkeit,
da dasselbe nicht explodierbar ist, indem weder eine Ansammlung
von Gas noch von Petroleum stattfinden kann. Bei einer Kerzen-
stärke von 125 Hefnerkerzen und einer Stunde Brenndauer kostet das
Licht zirka S Cts. pro Stunde. Die Anlagekosten sind ganz minimal
und es ist sowohl für Innen- als auch für Aiißenbeleuchtung zu
verwenden: Die Werkstätten vorgenannter Fabrik sind mit Petrol-
Preßgaslicht eingerichtet und dort zu besichtigen.

Auf Frage 739. Die beste Werrkstattbeleuchtung für Ihren
Fall ist eben doch Acetylen, Sie haben offenbar eine minderwertige
Anlage, sonst wären Ihnen die Röhren nicht eingefroren. Eine gute
Anlage erzeugt absolut trockenes Gas. Bet Verwendung von Acetylen-
Glühlicht ist diese Beleuchtungsart auch die billigste. Arnold Wegmann,
Ztvilingenieur, Zürich I

Auf Frage 73t. Solche Griffe beziehen Sie vorteilhaft bei
Jos. Gallati, Dreher, Näfels.

Auf Frage 73t. Moderne Schubladengriffe in sehr großer
Auswahl liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 733. Acetylen läßt sich auch zum Löten verwenden
und können Sie bei Unterzeichnetem eine solche mehrjährige Ein-
richtung im Betriebe sehen. Derselbe kann Ihnen mit diesbezüglichen
Offerten und Ratschlägen dienen. H. Vogt-Gut, Spezialgeschäft für
Lustgas- unp Acètylengas-Anlagen, Ärbon.

Auf Frage 783. Acetylengas - Löteinrichtnngen erstellt unter
Garantie für tadellosen Betrieb Franz Bösch, Metallwarenfabrik, Flums.

Auf Frage 734. Neue Bandsägen und Höbelmaschinen jeder
Größe und verschiedener Konstruktionen liefert vorteilhaft und billig
Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 73k. Unterzeichnete konstruieren seit vielen Iahren
Pochwerke (Stampfen) neuester Art als Spezialität lind ist ein solches

vorrätig billigst abzugeben. Gebr. Vögelt, Mech., Oberburg (Bern),
Auf Frage 73k. Ein solches Pochwerk hat abzugeben Fr.

Zwicky, mech. Werkstätte, Wald (Zürich).
Auf Frage 73k. Solche Pochwerke liefert in solider Ausführung

zu billigen Preisen I. U, Aebi, Maschinenfabrik Burgdarf.
Auf Frage 73k. Bei Karl Peter, mech. Werkstätte, Rudolsstetten,

ist eine solche Stampfe zu verkaufen und im Betriebe zu besichtigen.
Auf Frage 737. Solche Arbeiten übernimmt Jos. Gallati,

Dreher, Näfels.
Auf Frage 73». Solche Arbeiten übernimmt Jos. Gallati,

Dreher, Näfels.
Auf Frage 739. Wir sind Lieferanten von Jsolicrmaterialien

und beschäftigen uns speziell mit der Ausführung von Isolierung«-
arbeiten. Wollen Sie uns gest. Ihre Adresse aufgeben, worauf wir
Ihnen gewünschte Angaben nebst Offerte unterbreiten werden. Jacob,
Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 739. Die beste Isolierung für schwitzende Wasser-
leitungSröhren ist eine dünne Lehmschicht mit Bandumwicklung oder
auch eine Fettbandumwicklung, hierüber eine gute Kälteschutzisolierungs-
Umhüllung. Ausführlicheres erteilt bereitwilligst Hch, Blasius, techn.
Bureau, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 749. Neue Petrol- und Benzinmotoren, fahrbar
und feststehend, liefert Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 743. Neue Fräsen jeder Größe, eventuell auch nur
Fräsenwelle und Lager, liefert Fritz Marti A. G., Winterthur.

Auf Frage 743. Antwort geht Ihnen direkt zu, I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 748. Karl Peter, mech, Werkstätte, Rudolsstetten,
verkaust Lager uud Welle zu einer Fräse und wünscht mit Frage-
steller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 744. Wenn ein Schmiedefeuer vorhanden ist, so

bringt man senkrecht über demselben eine 2'/s" weite Gasröhre an,
die ca. 50 om in das eigentliche Kamin hinaufreicht und ca. 40 om

ob dem Fencr mit einem Blechtrichter endet. Dieser Trichter fängt
die heißen Gase auf und leitet sie direkt in« Kamin, wo sie saugend
auf den untern Rauch wirken. Für ein Schmiedefeuer sind 25 om

zu eng und soll da» Kamin Firsthöhe haben. I.
Auf Frage 745. Unterzeichneter befaßt sich mit dem Bau solcher

Luftpumpen und bittet den Fragesteller um nähere Angaben betr.
Leistung. Nach deren Erhalt folgt Offerte sofort. I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdcnf.

Auf Frage 745. Ich besitze eine gut konstruierte, praktisch
erprobte Luftpumpe, womit sich ein Vacuum bis zu 750 mm in einem
Kessel (welcher vorausgesetzt durchaus luftdicht sein muß) erzielen läßt.
Wegen Näherem wollen Sie sich direkt mit mir in Verbindung setzen.

Hch, Blasius, techn. Bureau, Herzogenbuchsee.
Auf Frage 745. Köhler u. Boßhardt in Basel wünschen mit

Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 745. Wir wünschen mit Fragesteller in Hinterhand-

lung zu treten und leisten jede Garantie. Stoller u, Co., Installations-
geschifft, Zürich, Dufourstraße 74.

Auf Frage 74». Vorzüglichen Spezialleim für solche Zwecke
erhalten Sie bei Jos. Gallati, Dreher, Näfels.

Ans Frage 759. Wir wünschen mit Fragesteller direkt in Ver-
bindung zu treten, Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 759. Auf 50 Meter Distanz ist ein Drahtseil das
beste, sofern dasselbe der Witterung ausgesetzt ist, wo nicht, so ist
ei» Hausscil genügend. In beiden Fällen braucht es leichte Seil-
rollen. Solche Anlagen hat schon wiederholt erstellt Fr. Zwicky-
Honegger, mech, Werkstätte, Wald (Zürich).

Auf Frage 759. Als zweckmäßigste und billigste Einrichtung
für den Antrieb Ihrer Futterschneidmaschine empfehle eine Seil-
transmission mit Ausrücknng. Näheres erteilt bereitwilligst Hch.
Blasius, techn. Bureau, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 759. Eine Futterschneidmaschine erfordert wenig
Kraft und kann mittelst zwei Holzscheiben mit Rillen, einem 8 mm
dicke» Hanfseil getrieben werden. Soll es mit Wellbaumtransmission
erfolgen, so werden Gasröhren genommen und in den Stößen
mit Rundeiscn verbunden, da» zugleich die Lagerstellen gibt. B.

Auf Frage 752. Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur,
ist schon seit Jahren Lieferant von Fox-Zement. Verlangen Sie
gest. Prospekt mit Preisangabe.

Auf Frage 752. Metallzement, echte Marke „Fox", liefert aus-
schließlich die Firma Bachofen n. Hauser in Uster, welche für die

ganze Schweiz das Alleinverkauf-recht besitzt und stets Lager darin hält.
Auf Frage 753. Neue Guß- und Blechröhren, Ventilatoren

und Kondensatoren liefert vorteilhaft und billig Fritz Marti Aktien-
gescllschaft, Winterthur.

Auf Frage 753. Wir wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten und leisten jede Garantie. Stoller u. Co., Installations-
geschäft, Zürich, Dufourstraße 74,

Auf Frage 755. In der Anfertigung von Modellen ist speziell
eingeübt Jos. Gallati, Dreher, Näfels.

SubmiMons-Anzeiger.
Die Kreisdirektion >v der Schweiz. Bundesbahnen

in St. Gallen eröffnet Konkurrenz über folgende Lieferungen:
s) Eisen- und Mechbedarf für die Merkstätten Chur,

Uorschach und Romanshorn:
ca. 70—80 Tonnen Ktabeisen, als Flach-, Kund-, Gnadrat-

und Bandeisen, wovon! 30—35 Tonnen in Steinkohlen-
eisen-, 25—30 Tonnen in Llnsteisen- und 15 Tonnen in

ca. 30 Tonnen Fa?onsisen, als 's und Zoreseisen,
ca. 40—45 Tonnen Flusteisenbleche und
ca. 1 Tonne Kolzkohleneisenbleche;

k) Gewöhnlicher Maschinengnszbedarf für die
Werkstätten Uorschach und Chnr;

ca. 15—20 Tonnen z

o) Bremsktohguszbedarf für die Merkstätte Uorschach:
ca. 00—65 Tonnen.
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